
Alles Gesagte und Gesehene schafft einen je
eigenen Zeitraum der ästhetischen Imagina-
tion, jenseits der historischen Zeit und ihren
Charakteristika. Wahrgenommen werden je
eigene partikuläre Lebensspuren, keine allge-
meinen Ideen. Man kann auch sagen: Diese
Behandlung der Zeit als Präsentanz von
»Augenblicken« ist die definitive Absage an
das, was Nabokov die »sogenannte Ideen-Li-
teratur« − er meint damit abschätzig Autoren
wie Balzac, Gorki, Thomas Mann − nennt.
Eine Literatur, so präzisieren wir, in der sozu-
sagen absehbare Menschheits-Fragen im Sinne 
wissenschaftlicher Historik bei Veränderung
der Metaphorik behandelt werden. Dort ist 
als zeitlicher Horizont immer das Futur an-
wesend. Es scheint kein Zufall, daß die Auslö-
schung des historischen Futurs und der Ver-
zicht auf den Ideenroman sich beispielhaft in 
der angelsächsischen-anglo-irischen Moderne
vollzieht.
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